
Der chlWster
Amts- und Istkelligenz-Vlaü für den Obersmts-Bezirk Daanio.

.M 100.

Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet Viertel¬
jahr!. hier (ohne Trägerlohn ) 80 in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Samstag 24. August

Insertions -Gebühr für o,e Iwalime .:>
aus gewvhnl . Schrift bei einmaliger E >u

rückung 9 bei mehrmaliger je 0
Die Inserate müssen spätestens morgen ? -
Uhr am Tage vor der Herausgabe de-

Blattes der Druckerei aukqeaebrn iem.

Der Einfachheit und des billigeren Portos
halber, werden wir die

Gebühren für nichtamtliche Inserate
von auswärtigen Auftraggebern

jeweils am 1. des Mts . nach Eingang der Aufträge
durch Nachnahme mittels

Postkarte
erheben und bitten höflich, solche bei Vorkommen
einlösen zu wollen.

Nagold , 23. Juli 1895.
Z Die Grped. - es „Gesellschafter".
«vGSGGGGGSGSGGSGGGTGSGSGSGGSSTGGGGGL

Amtliches.
Nagold.

Am Samstag den 31. d. Mts ., vorm. 9 Uhr,
findet die

Amts-Bersarumlung
auf dem Rathaus in Nagold statt.

Tagrs -Grdnung:
1) Wahl der Mitglieder des Amtsversammlungs-

Ausschusses und deren Stellvertreter.
3) Wahl des Schriftführers der Amts -Versamm¬

lung (Amtsversammlungs -Aktuars ).
3) Wahl der Mitglieder der Oberamtswahlkom¬

mission und deren Stellvertreter.
4) Wahl der Vertrauensmänner in den Ausschuß

" für die Wahl der Schöffen und Geschworenen.
5) Vorschlag von 12 Sachverständigen als Nach¬

barschaftsschätzer für die Grundsteuer.
6) Vorschlag von 12 sachverständigenMännern für

die Bestellung der Bezirksschätzer bei der Ge¬
werbesteuereinschätzung.

7) Wahl von 10 sachverständigen Schätzern der
an Seuchen gefallenen oder auf polizeiliche
Anordnung getöteten Tiere.

8) Wahl des bürgerlichen Mitglieds der Ober
Ersatzkommission und eines Stellvertreters.

9) Wahl zweier Mitglieder der Oberamts -Quartier-
kommission nebst Stellvertretern.

10) Wahl des Verwaltungs -Ausschusses der Ober¬
amtssparkaffe.

11 ) Wahldes Verwaltungs -Ausschuss es der Bezirks¬
krankenpflegeversicherung. - .

. 12) Wahl eines Mitglieds der Landarmenbehörde.
13) Publikation der Amtspflege-Rechnungen pro

1893/04 und 1894/95 , derOberamtssparkaffen-
Rechnung pro 1894 und der Rechnung der
Bezirkskrankenpflege-Versicherung pro 1894.

14) Uebersichten über die Einnahmen und Ausgaben
der Amtspflege auf 1. Okt. 1894 u. 1. Apr . 1895.

15) Gesuche der Gemeinden Sulz , Altensteig-Stadt
und Altensteig»Dorf um Verwilligung von Kor-
porationsbeiträgen zu den dortigen Straßen¬bauten.

16) Beratung über die Aufstellung von Kataster¬
geometern.

17) Dekretur der Amtsvergleichungskostenpro 1894
bis 1895 und Feststellung der künftigen Amts-
vergleichungstaxen (Quartiervergütung ).

18) Fürsorge für die Hagelbeschädigten des Bezirks
19) Beratung des Amtskörperschafts-Etats und der

Amtsschadens-Umlage pro 1895/96.
20 ) Erlassung einer statutarischen Bestimmung der

Amtskorporation , betr . den Einzug der Bei¬
träge zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung
von unständigen Arbeitern.

21) Feststellung der Dienstkaution des Oberamts¬
sparkassiers.

22) Eine Reihe minderwichtiger Gegenstände.
Für die Beschickung der Amtsversammlung ist

Turnus VIII maßgebend.
Hienach sind stimmberechtigt die Deputierten von

Nagold (6), Altensteig-Stadt (3), Wildberg (2), Ber¬
neck, Bösingen, Ebhausen , Effringen , Egenhausen,
Emmingen, Gültlingen , Haiterbach mit Alt -Nuifra,
Mindersbach , Oberthalheim , Rohrdorf , Nothfelden,
Schietingen, Schönbronn , Simmersfeld , Spielberg,
Sulz , Walddors mit Mohnhardt , Wenden (je 1).
Die Vertreter der nicht im Turnus befindlichen Ge¬
meinden find befugt , an den Verhandlungen mit
beratender Stimme teilzunehmen.

Die Verhandlungen der Amtsversammlung sind
öffentlich.

Den 22. August 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Nagold.
Die gemeinsch. Aeurler

der durch Hagelschlag nicht oder nur wenig betroffenen
Gemeinden des Bezirks

werden, nachdem die Ernte gut eingebracht ist,
ersucht, in ihren Gemeinden zu Gunsten der vom
Hagelschlag schwer betroffenen Bezirksangehörigen
Sammlungen an Geld oder Naturalien (Feldfrüch-
ten rc.) einleiten zu wollen.

Das Ergebnis der Geldsammlungen wolle an
das K. Dekanatamt Nagold eingesandt, das Ergeb¬
nis der ersammelten Naturalgaben hieher angezeigt
werden, worauf von hier aus alsbald weitere Ver¬
fügung ergehen wird.

Den 22 . August 1895.
K. gemeinschaftlichesOberamt:

Vogt . Dieterle , A.-V.

Nagold.
Bekanntmachung,

betr. Verlängerung der Floßsperre auf der Nagold.
Dem Antrag des K. Oberamts Calw entsprechend

hat die K. Kreisregierung durch Entschließung v.
21. d. M . die Floßsperre auf der Nagold

bis zum 15. Septbr . d. I.
verlängert.

Die Ortsvorsteher der an der Nagold gelegenen
Gemeinden haben dies zur Kenntnis der Interessenten
zu bringen.

Den 22. August 1895.
K. Oberamt . Vogt.

rat a. D ., Ritter des Friede chsordens l. Klasse und des
Kronordens , Stuttgart . Rudolf Ströliu,  Pfarrer in
Eckenweiler . Andreas Hafer,  Hofbauer , Alpirsbach.

Hages-Weuigutilt!'.
Deutsches Reich.

Zum Hagelschaden . Der durch die Hagel¬
wetter am 1. und 17. Juli d. Js . in den Gemeinden
des Oberamtsbezirks Stagold verursachte Schaden

der Wertsberechnung des K. Ka-
auf den Markungen der

belauft sich nach
meralamts Altensteig
Gemeinden

Ebhausen auf
Rohrdorf .
Mindersbach
Nothfelden
Pfrondorf .
Schönbronn
Effringen .
Wildberg .
Emmingen

49 410 ^
25 7l5 „
28 658 „
63 296 „
17 376 „
22 503 „
75 754 „
45 991 „
20 726 „

349 429

Nagold.
Bekanntmachung,

betr. die Floßsperre auf dem Zinsbach.
Durch Entschließung der K. Kreisregierung vom

22 . d. Mts . ist die angeordnete Floßsperre für die
Nagold auch auf den Zinsbach ausgedehnt ' worden.

Den 23. August 1895.
K. Oberamt . Vogt.

Die Amtsgerichtsschrelbersteste in 'Nagold wurde dem
Hilfsgerichtsschreiber Brehm bei dem Landgericht Tübingenübertragen . - .

Die erste theologische Dienstprüfung haben u.' a. ' be¬
standen : Heinrich Luz von Pfrondorf . Wilhelm Zündelvon Nagold.

Enthoben  wurde Oberstlieutenant z. D . Roth von
der Stellung als Kommandeur des Landwehrbezirks Calw,
mit Erlaubnis zum Tragen der Uniform des 4. Infanterie-
Regiments Nr . 122 und unter Verleihung des Ritterkreuzes
des Ordens der württembergischen Krone.

Gestorben : Karl Hopfengärtner , Landgerichts¬

Hiezu kommt der Hagel -Schaden
auf den Markungen

Untecthalheim . . . . 14 239 6
Oberthalheim . 14 637
Haiterbach . .. 4 547 „

Zusammen 382 852
Es ist nur der Schaden an Feld- und Baum¬

gütern in Rechnung genommen.
** Nagold , 22 . Aug. Die jährliche Bezirks¬

schulversammlung fand gestern hier unter Teil¬
nahme des Prälaten v. Wittich statt . Es ging
derselben eine längere musikalische Aufführung in der
Kirche voraus . Das Programm für dieselbe enthielt
9 Nummern , nämlich 3 Orgelvorträge , einen ge¬
mischten Choral , zwei Männerchöre , ein Baß -, Tenor-
und Violinsolo, je mit Orgelbegleitung . Die Ver¬
handlungen wurden im geräumigen Rathaussaa !»
mit Gebet des Bezirksschulinspektors eröffnet. Nach¬
dem der Vorsitzende seiner Freude Ausdruck gegeben
hatte , daß der Generalsuperintendent der Versamm¬
lung beizuwohnen die Güte habe, begrüßte letzterer
die zahlreiche Versammlung — zu der sich auch noch
viele Geistliche, der Oberamtmann , der Oberamtsarzt,
der Rektor des Seminars und der Sladtschultheiß
eingesunden hatten — mit herzlichen Worten . Hie¬
rauf erstattete der Bezirksschulinspektoc Bericht über
den Stand des Schulwesens im Bezirke, besonders
die vorgenommenen Visitationen betreffend. Was
den Schulbesuch anbelangt , so kommen aus ein
Kind im Durchschnitt 9 Versäumnisse im Jahr . D e
Zahl der erlaubten Versäumnisse beläuft sich auf 412,
die der unerlaubten im geprüften Teil des Bezirks
zusammen nur auf 22. Die Zahl der Schüler he.t
um 130/0  abgenommen ; sie beträgt 4257 , nämlich
2116 Knaben und 2141 Mädchen. Die höchste
Schülerzahl hat ein Lehrer in Hochdors, nämlich
.126 Kinder (in Bösingen werden 109 Schüler von
einem  Lehrer unterrichtet) ; die kleinste Schülerzahl
hat der Lehrer in Beuren (16 Kinder). Im Bezirke
sind 72 Lehrstellen vorhanden , an denen 46 Schul¬
lehrer, 6 Unterlehrer , 10 Lehrgehilfen, 6 Lehrerinnen
und 6 Amtsverweser thätig sind. In Walddorf
und Hochdorf werden gegenwärtig neue Schulhäuser
hergestellt; in Altensteig Stadt wird das alle Schul¬
haus umgebaut . Im letzten Schuljahr wurden die
Schulen in 18.Gemeinden geprüft, nämlich 23 Volks¬
schulen, 21 Fortbildungsschulen und 10 Winterabend¬
schulen. Der Reihe nach berichtete nun der Visitator



Aber den Kenntnisstand in den 10 Schulfächern und
fügte manche pädagogische Winke hinzu , lieber die
Behandlung einiger Fächer wurde am Schluß eine
Debatte eröffnet , an der sich der Herr Prälat , Geist¬
liche und Lehrer beteiligten . Arbeitsschulen sind
in allen Gemeinden des Bezirks vorhanden ; bis jetzt
haben aber nur die zwei größten Städte des Bezirks
Schulen mit obligatem Besuch . Von der gesetzlichen
Fortbildungsschule wurden 7 Gemeinden , die schon
seither wegen geringer Schülerzahl auch keine Winter¬
abendschule hatten , dispensiert . In 4 Gemeinden
ist der Unterricht in 2 Wochenstunden gemeinsam.
Fortbildungsschulen für die Söhne und Sonntags¬
schulen für die Töchter wurden in 20 Gemeinden
beschlossen. Nur 7 Gemeinden beschlossen die Ein¬
richtung von Fortbildungsschulen für beide Geschlechter.
Der Unterricht findet für Söhne oder Töchter in
10 Gemeinden bei Tag statt . Der Lehrplan für
die Fortbildungsschule wurde festgestellt und soll,
sobald er gedruckt vorliegt , den betreffenden Lehrern
zugehen . — Oberlehrer Schwarz maier  hielt
zum Schluffe einen interessanten mit großem Bei¬
fall aufgenommenen Vortrag über den „Wald
in physiologischer Hinsicht . " — Einen besonderen
Reiz verlieh der diesmaligen Bezirksschulversamm¬
lung die Lehrmittel - Ausstellung.  In zwei
Sälen des Rathauses waren als Hilfsmittel be¬
sonders für den Schul - und Fortbildungsschulun¬
terricht Karten , Bilder , Bücher , Hefte , Arbeiten u.
s. w . in großer Zahl ausgestellt . Beiträge dazu
hatten die Volks -, Seminarübungs -, Mittel -, Taub¬
stummen -, Real - und Lateinjchule sowie die freiwillige
Schule für den Handfertigkeitsunterricht geliefert.
In dankenswerter Weise hatte auch die Zaiser 'sche
Buchhandlung hier manches schöne, brauchbare kleinere
und größere Werk ausgestellt . Zur Besichtigung
der Ausstellung wurden die Verhandlungen auf eine
halbe Stunde unterbrochen . Um 2 Uhr waren sie
zu ende . Ein gemeinsames Mahl in der Post , bei
dem noch mehrere Reden gehalten wurden , bildete
den Schluß der diesmaligen Bezirksschulversammlung.

Herrenberg , 17 . Äug . Die bürgerlichen Kolle¬
gien faßten den einstimmigen Beschluß , den Veteranen
auf das Sedanssest aus der Sladtkasse die Gabe
von tausend Mark zu verwilligen.

Stuttgart,  21 . Aug . Seitens der evang . Ober¬
kirchen- und Schulbehörde ist veranlaßt worden , daß
an den evang . Mittel - und Volksschulen am 2. Sep¬
tember vor - und nachmittags kein Schulunterricht
stattfindet . Früh sollen die Schulen event . klaffen-
weise Festakte halten . Für Nachmittag werden Turn¬
spiele empfohlen.

Stuttgart,  22 . Aug . Sicherem Vernehmen
des „Schw . M ." nach tritt der Leiter der Reichs¬
bankhauptstelle Stuttgart , Geh . Reg .-Rat Simon,
mit dem 1. Okt . d. I . in den Ruhestand ; an dessen
Stelle wurde der erste Vorstandsbeamte der Reichs¬
bankstelle Augsburg , Kais . Bankdirektor Lichtenberg,
berufen.

Stuttgart , 22 . Aug . Heute früh 6 Uhr wurde Raub¬
mörder Nüster im Hofe des hiesigen Zuchthauses hinge-
richret . Der äußere Hergang der Hinrichtung war genau
derselbe wie bei der Hinrichtung Mauths . Nüster , der eine
halbe Stunde vorher ms Pönitentiarhaus (Zuchthaus ) ver¬
bracht worden war , erschien bleich , aber sehr ruhig und
gefaßt auf dem Rchiptatz . Ohne eine Thräne zu vergießen
oder eine Miene zu verziehen , hörte er die nochmalige Ver¬
lesung des Todesurteils und Vas Sterbegebet des Pfarrers
Falch an . reichte sodann dem Staatsanwalt Herrschner mit
den Worten „es geschieht mir recht " die Hand und dann
auch dem Geistlichen . Willig und festen Schrittes trat er
vor die Guillotine , ließ sich lautlos sestschnallen und mit
dumpfem Schlage fiel das Beil Nüster hatte auffallend
wenig Blut im Leibe . Nach einem Schlußgebet des Geist¬
lichen wurde die Leiche in eine bereit stehende Kiste gelegt.

Freiburg,  21 . Aug . Die Eröffnung der ganzen
Kaiserstuhlbahn  ist definitiv aus den 5 . Septbr.
festgesetzt. Der Großheizog kann der feierlichen Er¬
öffnung nicht a, .wohnen , er hat jedoch auf die er¬
gangene Einladung erklärt , bis Spätjahr die Bahn
zu besichtigen.

München , 22 . Aug . In dem Gemeindekolle¬
gium wurde der Antrag von dem Magistrat gestellt,
den Veteranen von 1870/71 , welche sich keine ent¬
ehrenden Handlungen zu Schulden kommen ließen,
das unentgeltliche Heimat - und Bürgerrecht
in München zu verleihen.

Berlin , 20 . Aug . Zeremonienmeister Kotze , welcher
in Glatz seine FestungShast wegen des Duells mit Baron
v. Reischach zur Hüstle verbüßt , wurde begnadigt.

Bert  in , 21 . Aug . Der „Reichsanz ." veröffent¬
licht die Ernennung desbisherigenLandeshauptmanns

von Togo , v. Putt kam  er , zum Gouverneur von
Kamerun.

Berlin,  21 . Aug . Der „Lokalanzeiger " meldet
aus Kösen : Die Einweihung des Bismarckdenkmals,
welches die deutschen Korpsstudenten auf der Rudels¬
burg errichten , ist für den 18 . Oktober geplant,
während anfänglich der Sedantag in Aussicht ge¬
nommen war.

Berlin,  22 . Aug . Die „Post " bestätigt die
Angabe , daß die Gerreidefirma Cohn und Rosenberg
für das hier aus Rußland importierte Getreide Zoll¬
kredit erhält . Das Blatt wünscht , daß eine amtliche
Aufklärung erfolge über diese für die Lage der Ge¬
treidepreise wichtige Firma.

Berlin,  22 . Aug . Wie die „Mil . Pol . Corr . "
meldet , sagte bei der Vorstellung der nach Chile ab¬
gehenden preußischen Offiziere der Kaiser , die Herren
möchten nicht denken, daß sie drüben ein Abenteurer¬
leben führen könnten . Sie sollten nicht aufhören,
sich als Deutsche zu fühlen und sich ihrer deutschen
Nationalität würdig zu zeigen . Wenn sie erreichen
sollten , daß in der chilenischen Armee mehr Zusammen¬
halt und mehr Hingabe an eine Ordnung des Dien¬
stes Platz greift , so könnten sie zufrieden sein . Die
jetzt nach Chile gehenden Offiziere werden voraus¬
sichtlich in zwei Jahren von anderen abgelöst werden.

Ueber hie Kaiserdenkmals - FeierinBerlin
wird in der „Nat .-Ztg . " noch berichtet : Unter den
Anwesenden wurde am meisten Generalfeldmarschall
Gras v. Blumenthal bemerkt , der einzige große Ueber-
lebende aus jener Zeit . Nächst ihm fiel, aus nahe¬
liegenden Gründen , die Anwesenheit des Grafen Her¬
bert Bismarck auf . Aus Friedrichsruh waren Dr.
Chyrsander und Schwenninger ebenfalls anwesend.
Der Kaiser verlas die Urkunde mit weithintragender,
gegen das Ende etwas weniger lauten Stimme . In
die letzten Sätze tönren von der Marienkirche her die
Glocken hinein . Zweimal ging eine Bewegung durch
die Hörer . Das erste Mal , bei der Erwähnung des
Fürsten Bismarck in der Urkunde , sodann als der
Name , den der Heimgegangene Kaiser in der Geschichte
tragen soll, zum ersten Mal offiziell verkündet wurde:
„Wilhelm der Große " . Der Vorbeimarsch der kleinen
Militärabteilungen mit den eichengeschmückten Fahnen
war ein brillanter . Der Kaiser salutierte die Fahnen,
die große Suite nahm die Helme ab , die übrigen
Zuschauer begrüßten sie mit Hurra . Dem General¬
feldmarschall Grafen v. Blumenthal sind aus Anlaß
der Feier das Kreuz und der Stern der Großkom-
thure des Kgl . Hohenzollernschen Hausordens mit
Schwertern am Ring verliehen worden.

(:) In einem „Zum 18 . August " über-
schriebenen Artikel  des „Milit .-Wochbl ." heißt
es am Schluß : „Mag auch der lange Friede , die
nagende Sorge um das tägliche Brot oder die Ge¬
wohnheit behaglichen Erwerbens , die Sucht nach
Geld und Gut , nach Vergnügen und Genuß , die
künstlich geschürte Unzufriedenheit weiter Kreise des
Volkes den Schein erwecken, daß unseres Volkes Geist
im Begriff ist, ein anderer zu werden , daß das Volk
sich mehr und mehr von Gott abwende : es ist doch
nur Schein ; die Armee steht fest, und sollte von
irgend woher der Versuch unternommen werden —
was die Vorsehung verhüten wolle — die Waffen
mit uns zu kreuzen , so stände das Volk wie Ein
Mann , ebenso wie vor 25 Jahren , hinter der Armee,
eingedenk des Wortes unseres großen Dichters:
„Nichtswürdig die Nation , die nicht ihr Alles freudig
setzt an ihre Ehre ", und der Friedensstörer würde
bald zu seinem Schaden gewahren , daß wir noch die
alten Soldaten von 1870 71 sind , daß das deutsche
Volk noch im Besitze der Eigenschaften ist, die sein
Heer damals zum Siege führten " .

Frankreich.
Paris,  21 . Aug . „Rappel " fordert die Bevöl¬

kerung zur Errichtung einer Statue der Stadt Metz
in Paris auf , als Antwort auf die geräuschvolle
Kundgebung an der französischen Grenze . Kein
Franzose , schreibt „Rapvel ", werde verfehlen , zu den
Kosten beizusteuern . Eine Subskription werde von
allen 'Blattern eröffnet.

- - Serbien.
Belgrad,  21 . Aug . Exkönig Milan trifft Ende

dieses Monats in Serbien ein und wird dauernden
Aufenthalt in Nisch nehinen . Metropolit Michael
ist schwer erkrankt.

Bulgarien.
Sofia,  22 . Aug . Da Fürst Ferdinand das

Audienzgesuch des englischen Konsuls in Sofia ab¬

lehnte , beschlossen, wie dem „Berl . Tagbl ." von hier
gemeldet wird , die übrigen Vertreter der Mächte,
sich dem Fürsten vor seiner Abreise nach Varna
sämtlich nicht vorzustellen.

Kleinere Mitteilungen.
Freudenstadt , 21 . Aug . Dem Kgl . Amtsgericht

Freudenstadt sollte heute nachmittag der Zimmermann
Wurster von hier , welcher vorgeladen war und nicht er¬
schien, vorgeführt werden . Wurster wurde deshalb festge¬
halten und bis zu seiner Vernehmung in dem Gerichtsge¬
fängnis untergebracht . Als Wurster kurz darauf vom
Gefängnisdiener vorgeführt werden sollte , fand dieser den
Wurster , welcher sich unterdessen mit einem Messer den
Hals abgeschnitteu hatte , tot in der Zelle vor.

Lustnau , 21. Aug . Ein unverbesserlicher Mes¬
serheld scheint der 20jährige Steinhauer E . von hier zu
sein . Derselbe , der erst kürzlich eine -Imonatliche Haft wegen
Messergebrauchs bei einer Rauferei abbüßte , verwundete
vergangenen Sonntag nacht wieder 2 hiesige Burschen mit
dem Messer , und zwar erheblich . Am Montag früh fuhr
er nach Reutlingen , als ob nichts vorgefallen wäre , um
einen „Blauen " zu machen ; als er mit dem Abendzug zu¬
rückkehrte, machte er im Eisenbahnwagen solchen Lärm,
daß sich das Zugspersonal veranlaßt sah , ihn in Kirchen¬
tellinsfurt auszusetzen . Die dortigen Stationsbeamten,
die seine Personalien feststellen wollten , bedrohte er eben¬
falls mit dem Messer . Dann ergriff er die Flucht , wurde
aber noch am gleichen Abend festgenommen und nach Tü¬
bingen verbracht , wo er jetzt jedenfalls einer empfindlichen
wohlverdienten Strafe entgegensieht . (Tüb . Chr .)

Friolzheim , 21 . Aug . Ueber das furcht bare Brand¬
unglück werden dem „Pf . B ." noch folgende Einzelheiten
mitgeteilt : Alles lag in tiefem Schlaf , nur noch der Schmied
des Dorfs dengelte die Sensen , als er in einer im Zentrum
des Dorfes gelegenen Scheuer Feuer sah , das sich so rasch
vergrößerte , daß der im Nebenhaus wohnende Besitzer der
Scheuer sich kaum noch retten konnte . Es wurde nun
Alarm geschlagen , die Feuerwehr war zwar rasch und pünkt¬
lich zur Stelle , allein inzwischen hatte das Feuer einen so
furchtbaren Umfang angenommen , daß an ein Retten der
vom Brand ergriffenen Häuser nicht mehr zu denken war.
Es standen 7 Wohnhäuser in kürzester Zeit und 6 Scheunen,
sämtliche mit Erntevorräten , Heu , Korn u. dergl . wohlge¬
füllt , in Hellen Flammen . Man mußte darauf bedacht sein,
die Menschen und das Vieh zu retten ; und es ist als ein
großes Glück zu betrachten , daß kein Menschenleben dem
verheerenden Feuer zum Opfer gefallen ist. Auch kein ein¬
ziges Stück Vieh ist umgekommen . Zum Unglück ist auch
noch bei den Löscharbeiten an der alten trefflichen Spritze
vom Jahr 1789 das Rohr geplatzt , so daß sie nicht mehr
gebraucht werden konnte . Jetzt bietet sich dem Auge ein
Bild grauenhafter Verwüstung dar . Der große Häuser¬
komplex mitten im Ort , zwischen der Straßen -Kreuzung
der beiden nach Winsheim und Flacht gelegen , ist fast voll¬
ständig niedergebrannt . Von dem ganzen Häuserkomplex
zwischen dem Rathaus und Gemeindebackhaus einerseits
bis zum Schulhaus anderseits , stehen nur noch traurige
kümmerliche Reste und Trümmer . Alles ist ein großer
Schutthaufen , der da und dort noch glost oder lichterloh
brennt . Ihn umstehen weinend und jammernd die Leute
und Kinder , die fast alle ihr Hab und Gut verloren haben.
Allerdings sind die meisten versichert ; allein einzelne haben
diese Vorsichtsmaßregel versäumt und dann ist der Schaden
namentlich an verbrennten Erntevorräten sehr groß . Die
Hitze beim Brand war so groß , daß man dem Feuer sich
fast nicht nähern konnte . Zur Unterstützung der Friolz-
heimer Feuerwehr war die Wimsheimer , Mönsheimer,
Heimsheimer und Tiefenbronner Feuerwehr herbeigeeilt.
So wurde denn mit aller Macht die weitere Ausbreitung
des Feuers verhindert . Das Feuer war entsetzlich ; ganze
Feuergarben schossen in die Höhe und trugen die Feuer¬
brände zum Teil weit hinaus , so daß die Gefahr für die
übrigen Häuser sehr groß war . Ueber die Art der Ent¬
stehung des Brandes ist noch gar nichts bekannt . Da aber
der Besitzer der Scheuer ganz bestimmt versichert , abends
gar kein Feuer oder Licht in die Scheune gebracht zu haben,
so ist wohl Brandstiftung anzunehmen.

Tuttlingen , 21 . Aug . Gestern mittag 4 Uhr stieg
nach äußerst schwülem Tag ein Gewitter in nordöstlicher
Richtung auf , das hier nur einige heftige Donnerschläge
mit kurzem Regen brachte . - In Nendingen war das Ge¬
witter von einem großen Unglücksfall begleitet . Mehrere
auf dem Felde mit Mähen beschäftigte Personen suchten
Schutz , indem sie sich laut „Gr . B ." unter den Garben
verbargen ; drei suchten Schutz unter einer Buche . Der
Blitz schlug in dieselbe , wodurch eine ältere Frau , die
Witwe Judith Schilling , sofort getötet , ein Mädchen , Agaihe
Maier , schwer verletzt und ein junger Mann , der Sohn
der Witwe , unbedeutend getroffen wurde.

Stuttgart , 21. Aug . In den Zuchthäusern Württem¬
bergs werden seit einiger Zeit die Gefangenen alle 14 Tage,
höchstens 4 Wochen , gewogen . Bei Abnahme des Körperge¬
wichts wird eine Speisezulage gegeben . (!)

Frankfurt a . M ., 20. Aug . Die Stadtverordneten-
Versammlung beschloß, den Antrag betr . die Aufnahme
einer städtischen Anleihe im Betrage von 21 Millionen an
eine Kommission zu verweisen , und lehnte den Antrag auf
Bewilligung von 10 000 ab ; dagegen beschloß die Ver¬
sammlung , dem Magistrate anheimzugeben , eine Vorlage
über die Bewilligung von 20 000 zur Verteilung eines
Ehrengeschenks an die unbemittelten Veteranen einzubringen.

Metz , 20. Aug . Eines ungemein zahlreichen Besuchs
durch die Schlachtfeldbesucher hatte sich in den letzten
Tagen das am Ausgang des Dorfes Renzonville gelegene
bescheidene Haus zu erfreuen , worin Kaiser Wilhelm I.
die Nacht nach der Schlacht von Gravelotte zugebracht hat.
Das Zimmer , das der Kaiser i. I . 1879 noch einmal be¬
suchte, befindet sich noch im gleichen Zustande , wie vor 2S
Jahren . An der Außenseite des Hauses hat der Krieger-



verein Metz eine Gedenktafel mit entsprechender Inschrift
anbringcn lassen. Unweit davon liegt das „Hotel Bismarck",
eine mehr als bescheidene Herberge, in der Bismarck mit
dem amerikanischenGeneral Sheridan , nachdem sie in dem
mit Verwundeten vollgepfropften Dorfe lange vergebens
nach einem Quartier gesucht hatten , ein Unterkommenfand,
Das Haus wird aus diesem Grunde viel von Fremden
besucht und ist dadurch zu einer wahren Goldgrube für
den Besitzer geworden.

Den Zigeunern ist ein Pferd mehr wert als ein
paar Kinder. Dies bewies eine Bande dieses Normaden-
volkes dieser Tage in Staaken (Provinz Brandenburg ), wo
die braunen Söhne der Pußta ein Lager aufgeschlagenhatten.
Nachdem sie sich in der Nähe des Dorfes auf freiem Feld
niedergelassen hatten , suchten sie die Einwohner heim; die
Weiber durchzogen mit den Kindern bettelnd das Dorf und
boten auch ihre Wahrsagekunst an . Während dessen spähten
sie natürlich jede Gelegenheit zum Stehlen aus ; die Männer
faulenzten, lagen im Freien und in den Wagen und ließen
die Pferde auf den Aeckern weiden, wodurch den Besitzern
mancherlei Schaden bereitet wurde. Ein Eigentümer wollte
sich dies nicht gefallen lassen und forderte eine Entschädigung
von 5 Mk. Die Zigeuner weigerten sich hartnäckig, irgend
etwas herauszugeben, und der Eigentümer holte daher den
Ortsgendarmen zu seiner Unterstützung herbei. Dieser
schritt nun zur Pfändung eines Pferdes . Jetzt erhob die
ganze Bande ein großes Wehgeschrei; sie erbot sich nun,
2 Mark gleich zu bezahlen, den Rest wollten sie am Diens¬
tag Abend bringen, wenn sie auf dem Spandauer Pferde¬
markt etwas verdient hätten . Ein Pferd wollten sie unter
keinen Umständen zurücklassen, dafür erklärten sie sich bereit,
lieber zwei Kinder als Pfandobjekte hinzugeben. Aber hier¬
aus ging der Eigentümer nicht ein, und als oie Zigeuner
sahen, daß es mit der Pfändung des Pferdes ernst werden
sollte, bequemten sie sich dazu, die ganzen 5 Mark zu
bezahlen.

Bern , 20. Aug. Wieder ein Touristenunglück mit
tötlichem Ausgange zu verzeichnen. Herr Züllig , ein An¬

gestellter des Postamts in Bern , wollte ganz allein, ohne
Führer , das steile Morgenberghorn bei Jnterlaken ersteigen.
Er stürzte ab ; man fand in der Tiefe seine Leiche, durch
den Sturz vollkommen zerschmettert.

Genua , 22. Aug. Die amtlich festgestellte Bilanz
der Gebrüder Bingen wurde gestern der Gläubigerver¬
sammlung mitgeteilt . Die Aktiva betragen 3 418 655 Lire,
die Passiva 14 061919 Lr. Eine Usberwachungskommrssion
wurde ernannt und Viale als Verwalter bestätigt.

Marseille , 20. Aug. Das Journal de Marseille
meldet, es seien Streitigkeiten zwischen französischen und
italienischen Arbeitern in dem Salzwerke an der Berre vor¬
gekommen, wobei 5 Personen verwundet wurden ; die Ord¬
nung ist jetzt wieder hergestellt. Die Behörden trafen
Maßnahmen zur Verhinderung neuer Konflikte.

Tragisches Ende einer Hochzeitsreise . Wie man
griechischenBlättern aus Smyrna meldet, wurde das auf
seiner Hochzeitsreise befindliche englische Ehepaar Leeds
während eines Spazierganges an der asiatischen Küste von
Banditen überfallen und ausgeraubt . Dieselben banden
hierauf den Gatten , befestigten einen Stein an seinen Hals
und warfen ihn ins Meer , während sie die junge hübsche
Frau mit sich ins Gebirge schleppten.

Newhaven , 21. Aug. Ter Dampfer „Lyon" kam
gestern abend mit allen Passagieren und der Besatzung des
englischen Dampfers „Seaford " — zusammen 297 Mann
— hier an. Der „Seaford " von Dieppe nach Newhaven
unterwegs , sank nach einem Zusammenstoß mit der „Lyon",
welche ebenfalls Havrie erlitt.

Landwirtschaft , Handel L Verkehr.
Rottenburg , 21. Aug Die wiederholten Nieder¬

schläge der vorigen Woche lassen sehr wohl erkennen, daß
die Hopfenpflanze hievon Min Auswachsen der Dolden
großen Nutzen zieht. Allerdings hatten wir darauf sehr
kühle Nächte mit Frühnebeln , welche bei jenen Anlagen,
die in letzter Woche noch in Blüte standen, der raschen
Entwicklung der Dolden hemmend entgegentritt . Die ge¬

genwärtig herrschende sonnige Witterung läßt uns vorzüg¬
liches Produkt erwarten , mit dessen Pflücke zu Anfang
nächsten Monats begonnen werden wird . Das Erträgnis
wird immerhin um Hz gegen dem Vorjahre Zurückbleiben

Stuttgart , 22. Aug. Der erste diesjährige Hopfen¬
markt wird infolge der günstigen Witterung bereits am
26. ds. Mts , am städtischen Lagerhaus abgehalten werden.

VsMIsclits 8siäö.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes , von dem

man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt sofort
zu Tage : Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusam¬
men, verlöscht bald und hinterläßt wenig Asche von ganz
hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide (die leicht speckig
wird und bricht) brennt langsam fort , namentlich glimmen
die „SchlußfädAi" weiter (wenn sehr mit Farbstoff erschwert),
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich im Gegen¬
sätze zur ächten Seide nicht kräuselt, sondern krümmt. Zer¬
drückt man die Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie
die der verfälschten nicht. Die Leiden -Fabrik <-i. » «,.» «-
kvvA (k. u. k. Hoflief.) Aiii ltk » versendet gern Muster
von ihren ächten Seidenstoffen an Jedermann und liefert
einzelne Roben und ganze Stücke porto - null siousi-krsi in
clls IVobnnnA.
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nr. 34 u.eineBeilage.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiserffchen

_Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Bestellungen
auf den

für den Monat

nimmt jede Postanstalt und die Postboten entgegen.

K. Amtsgericht Nagold.
In dem

Konkursverfahren
über das Vermögen des

Georg Adam Burghard,
Schuhmachersvon Spielberg,

ist zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichtigen¬
den Forderungen der Schlußtermin auf
Freitag den IS . Septbr . 18SS,

nachmitt . S Uhr,
vor das Kgl. Amtsgericht hier bestimmt.

Den 20. August 1895,
Gerichtsschreiber: Heckmann.

Der am Samstag  den 24. August,
mittags 1 Uhr,

stattzufindende, in letzter Nro. angezeigte

Zwangsverkauf 2er Kühe,
ist ansgehobe».
Rohrdorf,  d . 22. Aug. 1895.

Gerichtsvollzieher<,,» » 88.

Nagold.

kiteÜ -kiiis,
Amerikanische

Riemen -Böden,
erster Qualität, beinahe vollständig ast¬
rein, find in durchaus trockener
Ware  vorrätig.

Durch ihre Dauerhaftigkeit und billi¬
geren Preis sind dieselben jedem andern
Zimmerboden vorzuziehen und empfiehlt
es sich, solche nicht nur in Neubauten
anzuwenden, sondern auch überall, wo
Zimmerböden gelegt werden müssen.

Martin Koch,
Möbelschreinerei.

FmtttHe und Mval-LlekanntmuHnngku

Aclrnpfwcrtzbetrieb.
Die Dampfstraßenwalze wird in der Woche vom

26. Ins 61. Augustd. Is.
folgende Straßen befahren und bearbeiten:

am 26., 27. und 28. vom Bahnhof bis zur Kaufhausbrücke in der
Stadt Altensteig die Staatsstraße Nro. 99, und voraussichtlich am 29. von
Altensteig nach Nagold und von da über Oberjettingen nach Herrenberg die¬
selbe Staatsstraße befahren.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis 6'
Uhr abends.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Vorübergehen
an der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Gegenwärtige Bekanntmachung gick gleichzeitig Namens der Stadlgemeinde
Altensteig für die Zeit der Benützung der Walze durch dieselbe.

Calw,  den 21. August 1895.
L. Straktttbalk-Zilsliektillil: Fleischhauer.

<4. VV. Nrü8 « rempfiehlt billigst
Suppenwürze ckt frisch eingetroffen bei

Fr . Schund.
jerugen

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfennig werden zu 45 Pfennig und die-
r L Mk. 1.10 zu 70 Pfennig mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt.

Nag old.
iViosiribsbknL

empfiehlt in verschiedenen
preiswürdigen Sorten

Kathreiners Herculo
bestes

Hafer- Präparat

beliebtes , wertvolles , billiges
Nah rmttgsnrittel,

leicht verdaulich, zu Suppen, Gemü¬
sen und Mehlspeisen verwendbar.

— Kochzeit nur 5—10 Minuten. —
In Paketenü 1 Pfund 50 Pfg.,
ft- Pfund 30 Pfg. zu haben bei:

Ae !». Imnx,

Most braucht
bereitet sich einen vorzüglichen , halt¬
baren , gesunde « HauStrunk am

Besten aus

»
!«
ii W Zum Sedan -Fest . W

Nagold.

Kalkausnahme
(weißen und schwarzen)

am Samstag 24 . August
in Raufers Dampf-Ziegelei.

!
hn
u

Zu dem in diesem Jahre gewiß besonders auszuzeichnenden
Sedantage machen wir verehr!. Schulbehörden , Krieger -Vereine
und Private auf folgende empfehlenswerte Schriften aufmerksam:
Emil Rasche. Des deutschen Reiches große Heldenzeit. Ein Lieder-Cyklus mit

verbindenden Textworten. Als Festgabe zur 25jähr . Jubelfeier des deutschen
Nationalfesttages am 2. September 1895 den deutschen Schulen gewidmet.
24 Seiten . Preis 20 -fl, bei Bezug von mindestens 25 Exemplaren 15 -fl.

P . Schulze nnd R. Posern. Durch Kampf zum Sieg. Bilder in Lied und
Wort zur Erinnerung an die große Zeit des deutsch-französischen Krieges.
1870 und 1871. 28 Seiten . Preis 20 fl, in Partien 15 -Y.

»r . Bernhard Rogge. Sedan-Büchlein. Gedenk- u. Festgabe für das deutsche
Volk. Zur Erinnerung an die 25. Wiederkehr des Tages von Sedan . Be¬
arbeitet von vr . B . Rogge. 160 Seiten . Preis 75 -fl, Vorzugspreis bei
50 Exemplaren 30 -fl.

Paul R. Lehnhard. Zur 25jähr. Jubelfeier des glorreichen Krieges 1870/71.
Nach 25 Jahren . Patriotisches Festspiel in 1 Akt. 23 Seiten . Preis 1 , A

Paul R. Lehnhard. Aus Deutschlands größter Zeit. Lebende Bilder aus dem
Kriege 1870/71 mit begleitendem Text. 14 Seiten . Preis 2 ^

August Allgaier . Vor 25 Jahren! Erinnerungsschriftan den deutsch-französi¬
schen Krieg 1870/71. 82 Seiten . Preis 20 Z.

Karl Seitz. Patriotische Deklamation und Gesänge. Zum Gebrauche in Schulen
und Vereinen bei der 25jähr . Feier des Gedenktages des Sieges bei Sedan.
36 Seiten . Preis 30 -fl.

Sämtliche zu beziehen durch die
G. W. Zaiser'sche Buchhdlg. in Nagold.

-—

n

Julius
Zebrrtäsi -'s

Prospekt gratis , frco.

ijn tausenden v.
amilien dau¬

ernd eiriHeführt.

1. Zobrallsr, kkuei-daek-Nutlgku-t.
Per Portion zu 150 Liter 3.20.

In Nagold bei Hch. Gauß.
„ Altensteig „ C . Burkh'ard.

Nagold.

Näh- LBinde-Riemen,
Leder-Treibriemen

empfiehlt_ 6 . kiausvi'.

A l t en stei g.

Einsetzen künstlicher
Zähne «k Gebisse

sowie alle Zahnoperationev bei!
H. W . Ackermann.

Preiselbeeren,
rohu. eingesotten von 10 Pfd. aufwärts,
empfiehlt per Nachnahme
F . Gallsntz , Burghausen, Ob.-Bayern.



Nagold.

Bandage
(Bruchbänder ) ,

mit und ohne Federn,
empfiehlt für alle nur vorkommenden
Fälle Huetttirtilii.

ballier  unll laperi er.
Nagold.

Gipsdielen u.
Spreutafeln

billigstes Material für Innenwände,
hält stets aus Lager;

LitzEirdoätzn
in eichen und buchen
Holz, I . Qualität u. Vorzugl . Aus¬
führung , empfiehlt

W . Benz , Werkmstr.

Nagold.
Aecht diamautschwarze

Strümpfe
in jeder Größe , von 30 -g an , sowie
eine große Auswahl

von 1 an in jeder Preislage empfiehlt
_ Ehr . Uaaf beim „Hirsch".

Nagold.
Mein

ist wieder mit den neuesten Artikeln
gut sortiert und empfehle solche in gro¬
ßer Auswahl zu den billigsten Preisen.
_Okr . Lunik.

Nagold.
2 /2  Viertel Haber

im Schrofen

M verpachtet
_Wilh . Raußer , Schuhm.

Ein möbliertes

Zimmer
wird zu mieten gesucht. Zu erfragen
bei der Expedition.

Nag old

Mädchen-Gesuch
Für die Küche eines Hotels in Stutt¬

gart werden 2 gewandte, ordentliche
Mädchen im Alter von 18—20 Jahren
gesucht. Eintritt 1. Oktober d. Js.

Nähere Auskunft erteilt
_ 8ebu8 ter , Bügelgeschäft.

Nagold.
2 tüchtige, aus Grabstein geübte

Steinhauer
finden sofort dauernde Beschäftigung.
Winterarbeit wird zugesichert.
_A . Kink , Grabsteingeschäft.

Nagold.
Ein ordentlicher

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

Chr. Harnnann , Schuhmacher.

Knecht-Gesuch.
Ein mit guten Zeugnissen versehener

jüngerer , nicht über 20 Jahre alter,
wird zum sofortigen Eintritt auf die
Filder , bei hohem Lohn, gesucht.

Näheres bei
Gemeindepfleger Renz,

Emmingen.

ttau8!i3ltling88olilils ltsriMbvi'g.
Die Prüfung des Sommerkrrrfes

findet am
Samstag den 14 . September, vormittags 9 Uhr,

statt , wozu Freunde und Gönne,- der Anstalt bestens eingeladen werden.
Der Winterknrs beginnt am 16 . Oktober , wozu der Unterzeichnete

Anmeldungen entgegennimmi.
Herrenberg, 2l.  August 1895. Der Borstand:

Oberamtmann Wiegandt.

Von der Brunnen -Berwallu -' g Teinach wurde mir der Verkauf ihres

übertragen.
Empfehle dasselbe in stets frischer Füllung zu den gleichen

Preisen , wie bisher, von dem betr. Fuhrmann bezogen, sowohl für
die HH . Wirte , als auch Private in Flaschen und Krügen.

! Bei mehr liefere frei ins Haus. !

^ Nagold . Hch. Lang.

W i l d b e r g.
Auf der Au , v',8-a-vi8 dem Kirchhof!

Sonntag , Montag , Dienstag.
Ganz s Menagerie.

Dieselbe enthält nur Seltenheiten und Spezialitäten aus
dem Tierreiche. Alles lebend, z. B . : Riesenschlangen,
Riesenkrokodiie , worunter ein lOOjähr. Prachtexemplar,
Waschbär. Ameisenbär, Ozelot, Stachelschwein aus Afrika,
Zibetkatze. Zum erstenmal: ein Lämmergeier, der größte
und stärkste Raubvogel der Welt.

Geöffnet von morgens 9 Uhr bis abends 19 Uhr.
Das kolossale Riesenkrokodil wird von 8 —9 Uhr abends gefüttert.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
^ Der Besitzer.

vor voUouäotsto Okou ist clor uouo aussou lioi^dars

von W« 8 I SH 8  L 80 SF

kutsntnuiuintzr 82916 vom 2. -Iu !i 1895 . 2u do^iolioii ckurob alle
LissnImucllunAou.

WW

Reutlinger Kirchenbau-Lose,
n 2 Alarlr , n 2 AsnLU

Hauptgewinne 25 000, 5000 , 2000 , 1000 ^ rc.,
Haupt-u. Schlußziehung am 19. September 1895.

LL 1 ILK . -
Hauptgewinne 15 000 , 5000 , 1000 ^ rc.,

D Ziehung am 8. Oktober 1895 . D

Ktultgarter Keldtotterie -Lose
Hauptgewinne 50 000, 20 000, 5000 -̂ rc.,

Ziehung am 5 . November 1895 und folgende Tage,
sind zu haben in der

G. M. Zaiser'schen Luchhdtg.

Die Mitglieder des

Ueäei 'ki 'MLie«
ÄlLLAsOlÄ
unternehmen nächsten
Sonntag  den 25. d. Mts .,

vormittags 8,32 Uhr,
per Bahn einen Ausflug nach
Rottenburg . Zur Teil-
diesem Ausflug werden die

Ehrenmitglieder mit ihren Familienan¬
gehörigen herzlich eingeladen.

Anmeldungen hiezu, sowie zum Mit¬
tagessen, das Couvert ^ 1,30, nimmt
Herr Karl Schwarzkopf spätestens bis
Samstag Abend entgegen.

Den 21. August 1895.
Der Vorstand:

Stadtschultheiß Brodbeck.

-R
nähme an

Auf Sonntag empfiehlt
la. Vanille L

^PNi0086N -6sfk '0l' 6N68
ließ . 6au88 , Cond ., Nagold.

Nothfelden.
Am Samstag (Bartholomäusfeiertag)

und Sonntag
MetzklPuvpe

mit feinem VVsii » « .
bei guter Bedienung u. billigen Preisen.

Um geneigten Zuspruch bittet
Holzäpfel ). „Krone".

Hn8iolit6Nv°nUagolö
(neue diesjährige Aufnahmen)
empfehlen in großer Auswahl

UbotoKrupli kiollsenllei' u.
6. W. 2ai8ör'solle UuellluUA.

lllumination8-
1.ämpeli6n

in praobtvvUor ^ nssrnttnn » u. von
ZstüückiKor Lrouncluusr oiupüodlt
2 ur bovorstollouäsn Sockaukoior ü

100 8tüok 5 LUc.KSsson Xuobnnlimo.
leb ditto clio UostoUnnASn sofort

nuf^sbon 2U rvoilon , clnmit rooiit-
2 oiti § nolitzfort voräon Icnnn.

I ' nnl Hel «kt , IVIiiivvsillai. 8.

Anhang -Etikette
(Adressen an Pakete, Säcke rc.)

f08lpal <6i -^ l!r'6886N,
2 Stück 1 Pfg .,

sind zu haben bei
G . W . Zaiser.

Besteu. billigste Bezugsquelle fürgaranurt
neue, doppelt gereinigt u . gewaschene, echt nordische

Lollköävru.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes SeNehIge
Quantum ) Gute nene Bettfedern per Psd.
für 60 Pfg -, 80 Pfg . . 1M. » . 1 M . 25 Pfg. ;
Meine prima Halbdaunen IM.60 Pfg.
n. 1 M. 8V Pfg.; Weiße Polarseder«
2M.u.2M.S0Pig.;Silberweiße Bett-
feder» 3 M.. 3 M. SV Pfg. und4 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaune«
(sehr füllkrästig) 2 M . so Pfg . und 3 M.
Verpackungzum Kostenpreise. — Bei Beträgen von
mindestens 7S M. s °ia Rabatt . — NichtgesallendeS
bereitwilligst zurückgenommenl

peerksn » vo . in « sekoink 1. W-stf.

Nagold. Ev . Gottesdienste.
Sonntag 25. Aug. 9 /̂s Uhr Predigt;

Ihn Uhr Christenlehre (Töchter). Freitag
30. Aug. Bußtag . Predigt 10 Uhr.
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